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NORDHORN Die Evangelische Erwachsenenbildung
Emsland/Bentheim (EEB) lädt ein zu „Pizza und Poli-
tik“, einem Gesprächs- und Diskussionsabend, bei dem
der Austausch der Gäste im Mittelpunkt steht. Das Ge-
sprächsthema lautet „Halbmond in Nordhorn – Reiz-
thema Islam“. Die Veranstalter erhoffen sich „boden-
ständige Gespräche auf Augenhöhe, unterschiedliche
Ansichten und vielleicht auch unbequeme Standpunk-
te“. Für Pizza werde gesorgt. Die Diskussion findet am
Donnerstag, 27. Juni, um 19 Uhr in der Sultan-Ahmet-
Moschee an der Augustastraße 12 statt, inklusive einer
Führung durch die Moschee. Kursusleiter ist Jonathan
Nehrke. Anmeldungen unter Telefon 05921 727280 oder
per E-Mail an eeb.nordhorn@evlka.de.

Meldungen

Gesprächsabend über den Islam

aum krabbelt das
Quecksilber im Ther-

mometer auf Werte jen-
seits der 25 Grad Celsius,
da ziehen sie blank!

Einige Herren können
es jetzt offensichtlich
kaum erwarten, sich das
Karohemd, T-Shirt oder
den Feinripp vom Leibe zu
reißen.

Die mal blassen, mal
braunen und oftmals bäu-
chigen Oberkörper werden
dann stolz zur Schau getra-
gen, oder auf der Fietse
durch die Grafschaft um-
hergefahren. Bei Bauarbei-
tern, die unter der strah-
lenden Sonne Schwerstar-
beit leisten müssen, verste-
he ich jeglichen Verzicht
auf Kleidungsstücke.

Ansonsten halte ich Ab-
seits von Bädern und Lie-
geplätzen, die zum Sonne-
Tanken gedacht sind, dass
Oben-Ohne-Stolzieren
meiner Geschlechtsgenos-
sen für reichlich unange-
bracht den Mitmenschen
gegenüber!

Der Verzicht aufs Textil

K

nützt obendrein auch
scheinbar gar nicht viel,
denn die Schweißperlen
tropfen auch von nackter
Haut. Und ob der - mögli-
cherweise gewünschte Ef-
fekt - eintritt, dass der freie
Oberkörper obendrein die
Damenwelt ins Schwitzen
bringt, dass halte ich für
recht zweifelhaft.

Zumindest angesichts
der Möglichkeiten und
Freiheiten, die wir Männer
uns hier nehmen, könnten
Frauen auch neidisch wer-
den. Ein ähnliches Verhal-
ten ihrerseits würde hier-
zulande wohl für Empö-
rung sorgen.

Ob Mann oder Frau, ich
empfehle auch an heißen
Tagen den Griff in den
Kleiderschrank.

Guten Morgen!

Zieht euch etwas an!

Henrik Hille
ist selten
„oben ohne“
unterwegs.

LEBENSGEFÜHL ZUM ANFASSEN!
Viele tun was sie können, wir können, was wir tun!

Jeden Sonntag

SCHAUTAG!*
von 13.00 bis 18.00 Uhr
*  außer an gesetzlichen Feiertagen, 
keine Beratung, kein Verkauf.

Gaggenau · Bärbel · Bora · La Cornue · Leicht · Systemat · Villeroy + Boch · Xeno · Elementa · Rational · SIEMENS · Oster · Miele · ATAG

Bosinks Kamp 2 · 48531 Nordhorn
Tel. 05921 819030 · ardland@kuechen.de 
www.ardland-kuechen.de

bei Mc Donald‘s

SUDDENDORF Vier Men-
schen sind in der Nacht zu
Montag bei der Explosion ei-
nes Tischfeuers in Sudden-
dorf verletzt worden – zwei
Frauen zogen sich lebensge-
fährliche Verletzungen zu. Ei-
ne 18-Jährige und eine 52-
Jährige mussten noch in der
Nacht mit zwei Rettungshub-
schraubern in eine Spezial-
klinik geflogen werden.

Das Unglück ereignete sich
gegen Mitternacht in der
Straße Wennings Kamp in
Suddendorf. Nach Angaben
der Polizei füllte die 52-jähri-
ge Frau auf der Terrasse eines
Hauses ein erloschenes

Tischfeuer mit Bioethanol
auf. Dabei entzündete sich
das Ethanol. Aufgrund der
Restwärme des Tischkami-

nes kam es nach Angaben der
Beamten zu einer starken
Verpuffung. Die 52-Jährige
zog sie sich dabei lebensge-
fährliche Verletzungen zu.
Auch eine 18-jährige Frau
schwebt nach Polizeiinfor-
mationen in Lebensgefahr.
Sie befand sich in unmittel-
barer Nähe des Tischfeuers,
als es zu der Verpuffung kam.
Die Frauen wurden zunächst
vor Ort versorgt und mit Ret-
tungswagen zu einem Hub-
schrauberlandeplatz nach
Rheine gebracht.

Von dort aus sind die Ver-
letzten noch in der Nacht in
eine Klinik für Brandverletz-
te geflogen worden. Zwei
Männer wurden bei dem Un-

glück leicht an den Händen
verletzt. Sie sind zur ambu-
lanten Behandlung in ein
Krankenhaus gebracht wor-
den. Die Polizei untersucht
nun, wie es zu diesem Vorfall
kommen konnte.

Verletzte durch Stichflam-
men oder eine Explosion aus
Ethanolöfen melden Einsatz-
kräfte immer wieder. Zuletzt
kam es in der Grafschaft im
Dezember vergangenen Jah-
res zu einer Verpuffung in ei-
ner Wohnung in der Nord-
horner Blanke. Hier wurde
ein Mann schwer verletzt. Er
war ebenfalls dabei den
Brennstoff nachzufüllen, als
sich ein Feuerball bildete.
Aufgrund des hohen Risikos

mahnen die Feuerwehren
zum umsichtigen Umgang
mit Ethanolöfen.

Gerade das Nachfüllen des
Brennstoffes ist gefährlich.
„Füllen Sie unter keinen Um-
ständen Ethanol nach, wäh-
rend der Kamin brennt oder
noch heiß ist“, rät die Feuer-
wehr Schüttorf in einer Mit-
teilung. An der Restwärme
kann sich das Ethanol sehr
leicht entzünden. „Es sollten
nur komplett abgekühlte
Öfen nachgefüllt werden“, er-
klärt die Feuerwehr weiter.

Von Henrik Hille

Rettungshubschrauber flogen die Opfer von Rheine aus in eine Spezialklinik. In der Nacht zu Montag war in Suddendorf ein Ethanolofen explodiert. Foto: Hille

Tischfeuer außer Kontrolle
Zwei Frauen nach Verpuffung auf Terrasse in Suddendorf lebensgefährlich verletzt

Offene Flamme im Wohn-
zimmer: Ethanolkamine sind
beliebt, weil sie ohne viel Auf-
wand betrieben werden kön-
nen.  Foto: dpa/Inga Kjer

� Auf GN-Online gibt es ein
Video zu diesem Thema.
Einfach Online-ID @3271 im
Suchfeld eingeben.

NORDHORN Die Euregio ist
ein deutsch-niederländi-
scher Zweckverband, der die
Chancen für Bürger, Unter-
nehmen, Organisationen und
Mitgliedsgemeinden beider-
seits der Grenze fördern soll.
Politisches Organ dieses Ver-
bandes ist der Euregio-Rat,
der mindestens dreimal im
Jahr zusammenkommt und
das abwechselnd in einer nie-
derländischen und einer
deutschen Stadt. Am vergan-
genen Freitag war der NINO-
Hochbau in Nordhorn der Ta-
gungsort des Rates, dem 84
Frauen und Männer angehö-
ren, die nach einem politisch-
regionalen Schlüssel ent-
sandt werden und grenzüber-
schreitende Fraktionen bil-
den.

Atommüll

Dieses Gremium tagt wie
ein „normales“ Parlament. Es
werden Vorlagen beraten,
Ausschüsse zu bestimmten
Themen besetzt, die wiede-
rum dem Rat Bericht erstat-
ten. Und es wird so manches
Thema „durchgewunken“,
aber über einige Themen
auch heftig diskutiert. So
auch in dieser Sitzung, als es
um die Atommülltransporte

aus Jülich und München-
Garching ging. Die Fraktion
von „CDU/CDA“ hatte eine
Resolution vorgelegt, die sich
dafür aussprach, dass die
Mitgliedsgemeinde Ahaus
dabei unterstützt werden
soll, die geplanten zusätzli-
chen Transporte zu verhin-
dern.

Dies ging der Fraktion von
„SPD/PvdA“ nicht weit ge-
nug. Sie wollte eine grund-
sätzliche Forderung zur Ab-
kehr von der Atomenergie.
Das führte zu einem heftigen
Wortgefecht zwischen den
Fraktionssprechern beider
Gruppen. So wurde zum ei-
nen das Recht des Euregio-
Rates bestritten, eine solche
grundsätzliche Aussage zu
machen. Außerdem wurde
darauf hingewiesen, dass die
Ablehnung der Atomenergie
ein deutsches Thema sei,
während es in den Niederlan-
den durchaus viele Befürwor-

ter gäbe. Am Ende sprach
sich der Rat für den Vor-
schlag der CDU/CDA Frakti-
on aus.

Gesundheitsregion

Weniger kontrovers ging es
bei den anderen Themen zu.
So stellte Thomas Nerlinger
als Geschäftsführer der „Ge-
sundheitsregion Euregio“
den Ratsmitgliedern die Ar-
beit des in Nordhorn ansässi-
gen Vereins vor. Nerlinger
zeigte zum einen die Chancen
einer gemeinsamen Gesund-
heitsversorgung auf und be-
richtete über die erfolgreiche
Arbeit des Projektes „Dorf
2.0“.

Maut-Urteil

Auch das Urteil des Euro-
päischen Gerichtshofes zur
PKW-Maut auf deutschen
Autobahnen kam in der Sit-
zung zur Sprache. Der Eure-
gio-Rat hatte sich seit 2014

aktiv gegen die Einführung
der dieser Maut ausgespro-
chen, da sie den kleinen
Grenzverkehr, aber auch
Wirtschaft und Tourismus im
Grenzgebiet behindere. Eure-
gio-Präsident Rob Welten
freut sich über diesen Erfolg:
„Das Urteil ist wirklich eine
gute Nachricht für die Grenz-
region. Wir sind gut unter-
wegs mit Projekten, die unter
anderem den grenzübergrei-
fenden Arbeitsmarkt durch-
lässiger machen sollen. Das
Ziel muss sein, Grenzhürden
abzubauen, nicht zusätzliche
Hindernisse zu schaffen. Toll,
dass unsere Lobbyarbeit da
erfolgreich war.“

„Grensztafel“

Beim sogenannten Youth
Battle der Euregio im vergan-
genen November hat die Pro-
jektidee „Grensztafel“ ge-
wonnen. Hinter dem Titel
verbirgt sich die Idee, am 21.

September die Grenze vor der
Geschäftsstelle für einen
Nachmittag zu schließen und
Bürger aus dem Grenzgebiet
zu einem deutsch-niederän-
dischen Foodfestival mit
Rahmenprogramm für die
ganze Familie einzuladen.
Die Planungen dazu, so wur-
de dem Rat berichtet, neh-
men jetzt langsam Gestalt an.

Bürgerberatung

Weitergehen soll das Eure-
gio-Projekt GrenzInfoPunkt:
Hier sollen Bürger beraten
werden, die in dem einen
Land wohnen und in dem an-
deren Land arbeiten wollen.
Seit die Grenzen zwischen
Deutschland und den Nieder-
landen offen sind, ist das
zwar ein wenig einfacher ge-
worden. Aber es gibt immer
noch nationale Vorschriften,
die beachtet sein wollen.

Allerdings, so wurde im
Rat deutlich, fehlen noch vie-
le Finanzierungszusagen. Die
seien auch wohl erst mit dem
nächsten Haushaltsjahr zu
erwarten. Für die Grafschaft
Bentheim allerdings sei der
Grundsatzbeschluss zur wei-
teren Förderung bereits ge-
fasst worden, erklärte Land-
rat Friedrich Kethorn am
Rande der Sitzung gegenüber
den GN.

Ist die Atomkraft ein „deutsches Thema“?
Hintergrund Heftige Wortgefechte und harte Auseinandersetzung sind im Euregio-Rat nicht selten

Von Günter Plawer

In Nordhorn debattierten jetzt die 84 Vertreter des Euregio-Rates. Ein Ergebnis: Die Gemein-
de Ahaus soll unterstützt werden, um weitere Atommülltransporte zu verhindern. Foto: Plawer


